
 

 

Freitag, 22. September 2023, 19 bis 22 Uhr 

 

Bergregionen 3: Weine aus dem Jura 
Mit Helmut Faller Roland Beck (vertreten durch Andreas Leonhardt) 

 
Teilgenommen: 

Gabi und Uwe Ahrens, Eberhard Bauer, Dietrich Bauke, Regina Brendle, Thomas Drach-

ler, Helmut Faller, Wolfgang Heinrich, Christina Jacob, Herbert Kern, Stefan Kurz, An-

dreas Leonhardt, Ewald Lutz, Eberhard Rick, Dietrich Schäfer, Holger Schmidtchen, Ma-

nuel Schroth, Korinna Theilacker, Richard Wagner, Geni Wicha 

Gäste: Frau Lutz, Karsten Theilacker 

 

 

Andreas begrüßt die Mitglieder sowie 

die Gäste. Er berichtet von den Erfol-

gen der Weinbrüder auf dem Weindorf 

bei der Verkostung am Dienstag zur 

Prämierung des Weinzahnes.  

 

Er richtet herzliche Grüße von Roland 

aus, der die Probe aus gesundheitlichen 

Gründen nicht selbst durchführen kann. 

Helmut übernimmt so kurzfristig den 

Hauptpart der Präsentation nach den 

gemeinsamen Vorbereitungen mit Ro-

land. 

 

Die Probe startet mit einem Crémant 

du Jura von der Fruitière Vinicole d’Ar-

bois, eine der ältesten Winzergenossenschaften Frankreichs. Die Gründung fand 1906 mit 

26 Mitgliedern statt, heute sind es 100. Wir schmecken Mineralität und Frucht am Gau-

men. 

 

Helmut erzählt anhand eindrucksvoller 

Bilder von der Landschaft des Jura und 

wichtigen historischen Persönlichkeiten 

sowie einzigartigen Baudenkmalen. Die 

Landschaft ist durchzogen von tiefen 

Schluchten. Der Hauptfluss ist die 

Doubs. In Arbois ist das Elternhaus und 

spätere Labor von Louis Pasteur heute 

als Museum eingerichtet. Einzigartig ist 

die Saline von Arc-et-Senans. Sie wurde 

1775/76 errichtet und ist seit 1982 UNE-

SCO-Weltkulturerbe.  

 

Aus dem Jahr 2018 stammt ein Char-

donnay mit feiner Sherry-Note vom 



 

 

Weingut Jean Bourdy in Arlay, das heute 

von zwei jungen Winzern geführt wird. 

Das Weingut ist 1579 urkundlich er-

wähnt, seit 2012 arbeitet es als Demeter-

betrieb. Die Cuvée de Prestige aus Char-

donnay und der autochthonen Rebsorte 

Savagnin von der Fruitière de Voiteur 

stammt vom Chateau-Chalon.  

Es folgt ein reinsortiger Savagnin vom 

Weingut Jean Bourdy mit 15% Alkohol. 

Der Savagnin (in Deutschland Traminer) 

hat eine goldgelbe Farbe und schmeckt 

nach Nüssen. Er kann bis zu 30 Jahren 

gelagert werden. 

 

Nach den Weißweinen mit sehr eigenen 

Noten kommt der erste Rotwein, ein rein-

sortiger Trousseau vom Chateau Arlay, 

sehr gut an. Er zeigt eine feine Struktur 

mit säuerlichen Noten von leicht würzigen 

roten Früchten. Der zweite Rotwein aus 

der ebenfalls autochthonen Rebsorte 

Ploussard (oder auch Poussard) von der 

Fruitière Vinicole de Pupillin in Arbois prä-

sentiert sich mit Schlehe in der Nase und 

einer schlanken Struktur im Gaumen. 

 

Vom Chateau d‘Arlay stammt ein Pinot noir Reserve aus dem Jahr 2016 von 40 Jahre al-

ten Reben auf Mergelboden. Château d’Arlay gehört zu den traditionsreichen Weingütern 

mit Reben, die im Schnitt 50 Jahre alt sind. Die Weine reifen hier alle extrem lange auf 

der Feinhefe und entwickeln dadurch eine facettenreiche Aromatik. Wir schmecken war-

men Waldboden und Kirschen. 

 

Es folgen zwei Cuvées aus den roten autochtonen Rebsorten Poulsard und Trousseau so-

wie mit Pinot noir. Aus dem Weingut Jean Bourdy ist dies der Cotes du Jura Rouge 2020 

mit Poulsard, Trousseau und Pinot noir. Aus den Jahren 2004, 2007 und 2011 besteht die 

Cuvée Poulsard mit 70 % Pinot noir, 20 % Trousseau und 10 % Poulsard, dem Hauswein 

des Grafen. 

 

Dann folgen zwei Blindproben. Alle 

tun sich mit der Bestimmung sehr 

schwer, bis Helmut etwas Hilfestel-

lung gibt. Er präsentiert zwei Silva-

ner aus den Jahren 2021 und 2022. 

Die Weine stammen vom Weingut 

Dolde mit Weinbergen mit über 520 

Metern. Die Rebflächen der „Berg-

weine“ stehen auf Verwitterungsbö-

den aus braunem und weißem Jura 

(Weißer Jura) und auf Vulkange-

stein (Linsenhöfer Vulkan) unter-

halb der Burg Hohenneuffen auf der 

Schwäbischen Alb. 



 

 

Besonderheiten des Jura sind die drei abschließenden Weine: Vin Jaune, Vin de Paille und 

Macvin du Jura des Weingutes Jean Boudry. Der Vin Jaune mit 12,7 % aus dem Jahr 

2014 ist aus der autochthonen Rebsorte Savagnin hergestellt und zeigt eine Farbe von 

dunklem Honig. Dieser Wein wird unter „Flor“ ausgebaut, d. h. die Fässer werden nicht 

ganz gefüllt, so dass ein grauer Hefefilm entsteht. Danach lagert der Wein noch mindes-

tens 6 Jahre in einem Barrique-Fass, die verdunstete Menge wird nicht aufgefüllt. 

 

Bei dem Vin de Paille mit 14 % aus dem Jahr 2015 wurden die vorgetrockneten Trauben 

früher auf Stroh ausgebreitet, heute werden sie in gut durchlüfteten Räumen aufgehängt. 

Der Wein zeigt ausgeprägte Noten von Trockenfrüchten. 

 

 



 

 

Der Macvin du Jura mit 16,7 % ist ein Li-

körwein. Tresterschnaps und Most müssen 

aus demselben Betrieb stammen. 

 

Andreas bedankt sich bei Helmut für den 

vielfältigen Einblick in die Weinwelt des 

Jura und die souveräne und unterhaltsame 

Präsentation, die durch die Überraschungs-

weine von der Schwäbischen Alb um eine 

interessante Facette bereichert wurde.  

 

Zum Abschluss übermitteln und Helmut 

und Andreas einen Gruß von Roland, der 

mit einem Wunsch schließt, der die Probe 

zusammenfasst: Er hofft, „dass wir eine 

schöne Harmonie zwischen Leichtigkeit und 

Dichte herstellen konnten.“ 

 

Nach der Verkostung, die für viele eine 

Entdeckung der charaktervollen Weine war, 

freuen sich die Teilnehmer über die Eigen-

ständigkeit der Stilistik der Region und die 

Vielfalt an Möglichkeiten zur Verbindung 

dieser Weine mit ausgewählter Küche. 

 

Andreas bedauert, dass Roland aufgrund der besonderen Umstände nicht persönlich an-

wesend sein konnte, um mit seinen Eindrücken die Veranstaltung zu bereichern. In unse-

rer aller Namen dankt er Roland für die großzügige Spende der Weine, die in Verbindung 

mit der intensiven Vorarbeit ein Ausdruck der besonderen Verbundenheit mit unserer Ge-

meinschaft ist. In unser aller Namen wünscht er ihm vor allem eine gute Besserung und 

äußert den Wunsch, dass er schon bald wieder an unseren Veranstaltungen teilnehmen 

kann! 

 

 

Nächste Termine:  

 

21. Oktober 2023 

Besuch der Weinbruderschaft Franken in Heilbronn 

 

28. Oktober 

Herbstweinprobe – Weine aus Südtirol 

Mit Karl-Ernst Schmitt 

 


